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I. Einleitung. 

Seit dem Auftreten der Krebspest,*) welche sich nach der Mitte der 
siebenziger Jahre, ungefähr 1876, Zuerst im östlichen Frankreich, dann in 
den Gewässern Elsass-Lothringens zeigte und von hier ihren vernichtenden 
Zug ostwärts und nordostwärts antrat und die Krebsbestände in fielen Ge-
wässern ganz oder nahezu ganz vernichtete, scheinbar nur unter Verschonung 
des jüngsten Jahrganges, der erstsömmerigen Brut, und vereinzelter ganz 
alter Exemplare, sind genügende Jahre vergangen, um die Annahme zu 
rechtfertigen, dass die meisten der Gewässer, in denen die Krebspest ver-
nichtend gehaust hat, jetzt seuchefrei sind. Es haben sich auch in vielen; 
dieser Gewässer schon wieder Krebse eingefunden und stellenweise recht 
reichlich vermehrt. In manchen hat sich. ein heuer Krebsbestand ganz von 
selbst ohne weitere Nachhülfe seitens des Menschen aus dem von der Pest 
verschont gebliebcnen jüngsten Jahrgang entwickelt, andere Gewässer sind 

*) Soviel aus den über die Krebsseuche veröffentlichten Berichten zu entnehmen ist, 
trat sie zuerst und zwar zu Anfang des Jahres 1876 im Osten Frankreichs in den Flüssen 
Meuse, Meurthe, Moselle und Marne auf und kam im März 1878 nach dem "Elsass,-
trat im Juli und August in Hessen-Därmstadt und Baden, im Januar 1879 in Bayern und 
im September desselben Jahres in Oberösterreich in die Erscheinung. Eiiie genaue Zusammen-
stellung der Nachrichten über die Krebspest und eine Schilderung der Wanderung dieser 
Krankheit von Westen nach Osten an der Hand der Veröffentlichungen über ihr Auftreten 
hat A. Seligo in der „Zeitschrift für Fischerei", III. Jahrgang 1895, Heft 6 p. 247 ff. gegeben. 
Dort findet sich auch eine Zusammenstellung der Ansichten über die Ursache der Krank-
heit. Jedenfalls sind die Fälle, in denen die Krebsbestände von Gewässern in kurzer Zeit 
ganz oder grösstenteils abstarben und die man schlechthin als Krebspest bezeichnet hat, 
nicht alle auf dieselbe Krankheitsform und dieselben Ursachen zurückzuführen, sondern es 
ist wahrscheinlich, dass man unter Krebspest mehrere verschiedene Krankheitsformen mit ver-
schiedenen Ursachen zu verstehen hat; die eigentlichen Erreger dieser Krankheitserscheinungen* 
kennt man jedoch mit Sicherheit noch von keiner derselben. Thatsache ist, dass da, wo 
Krebse lange und in grossen Mengen in Hältern und engen Bäumen zusammen aufbewahrt 
werden, in diesen Hältern die Disposition zum Ausbrućh einer der Krebspest jedenfalls sehr 
ähnlichen, wenn nicht identischen Krankheit geschaffen wird und zwar in jedem Jahre gegen 
Ende der Krebsfangperiode, im Herbst, nachdem der ganze Fang des Sommers in diesen 
Haltern einen mehr oder weniger langen unfreiwilligen • Aufenthalt hatte nehmen müssen. 
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